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    Landkreis Bamberg 

 
Niederschrift über die öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates Altendorf  
 
 
Gremium:   Gemeinderat Altendorf 
 
Sitzungsort:   Bürgerhaus Altendorf  
 
Am:    25.07.2024 
 
Beginn:   18:30 Uhr 
 
Ende:    18:49 Uhr 
 
Zahl der Mitglieder:            15, davon anwesend 12 
 
Anwesend:   Wagner Karl-Heinz – 1. Bgm. 
    Roppelt Doris – 2. Bgm. 
 
 

Behringer Ralph 
Göller Reinhard 
Götz Thomas 
Gunselmann Tobias 
 Heppt Markus 
Körber Hans  
Nagengast Dieter 
Neudecker Benjamin 
Werthmann Arndt 
Wohlgenannt Simone (ab 18:32 Uhr) 

 
 

 
Abwesend:    

Müller Martin 
Lindner Dominik 
Joachimsthaler Michael 
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Der Vorsitzende stellt fest, dass alle Gemeinderatsmitglieder form- und fristgerecht zur heu-
tigen Sitzung geladen worden sind. 
 

I. Öffentliche Sitzung 
 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt den Antrag einen weiteren Tagesordnungs-
punkt, TOP 2.3 Errichtung von 1 Dachgaube, 4 Dachflächenfenstern und 2 zusätzlichen 
Stellplätzen zur Nutzung des bereits im Bestand ausgebauten DG zukünftig als eigenstän-
dige Wohneinheit aufzunehmen. Dem Antrag wird entsprochen. 
 

TOP 
1 

Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Gemeinderatssitzungen vom 
30.04.2024 und 27.06.2024 

 
Beschluss: 
 
Die Protokolle der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 30.04.2024 und 27.06.2024 wer-
den einstimmig genehmigt.  
 
Abstimmung: 12 : 0 
 
 

TOP 
2 

Bauangelegenheiten 

 
2.1 Anbau von zwei Bürocontainern, Fl.- Nr.  1073, Gemarkung Altendorf, BV-Nr. 

08/2024 
 
Das Bauvorhaben liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (§ 34 BauGB) 
in einem Gebiet ohne Bebauungsplan (§ 34 Abs. 1 BauGB). Die Eigenart der näheren Um-
gebung entspricht einem der Baugebiete nach der BauNVO (§ 34 Abs. 2 BauGB) und zwar 
einem Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO). Das Bauvorhaben hält den Rahmen der vorhandenen 
Bebauung ein (§ 34 Abs. 1 BauGB). 
 
Stellplätze 
Für das Bauvorhaben sind drei Stellplätze notwendig (Ziffer 2.1 der Anlage zu § 3 der Stell-
platzsatzung). Diese drei Stellplätze sind in den Antragsunterlagen nachgewiesen. 
 
Verfahren 
Der Auszug aus dem Katasterkartenwerk weist keine Mängel auf. Die Nachbarunterschrif-
ten sind nicht vollständig. Die Zustimmung der DB Netz AG fehlt. 
 
Erschließung  
Die Erschließung (Zufahrt, Wasserversorgung, Abwasserversorgung) ist gesichert 
 
Beurteilung des Bauvorhabens 
Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile ist ein Vorhaben zulässig, wenn es 
sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, 
die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die Erschlie-
ßung gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse müssen 
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gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt werden. Die Kriterien des § 34 BauGB 
sind eingehalten. Das Einvernehmen der Gemeinde Altendorf kann erteilt werden. 
 
 
Beschluss:  
Zum vorliegenden Bauantrag wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt 
 
Abstimmung: 12 : 0 
 
 
 
2.2 Neubau eines Einfamilienhauses Fl.Nr. 66, Gemarkung Altendorf BV-Nr. 

09/2024 
 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplanes (§ 30 Abs. 1 
BauGB) „Südlich Egloffsteiner Ring“. Der Bebauungsplan weist als Gebietsart ein allgemei-
nes Wohngebiet aus. Das Bauvorhaben entspricht den Festsetzungen nicht. Das Einver-
nehmen zu einer Befreiung nach § 31 Abs. 2 BauGB ist notwendig. 
 
Baugesetzbuch (BauGB)  
§ 31 Ausnahmen und Befreiungen  
(1) Von den Festsetzungen des Bebauungsplans können solche Ausnahmen zugelassen 
werden, die in dem Bebauungsplan nach Art und Umfang ausdrücklich vorgesehen sind.  
(2) Von den Festsetzungen des Bebauungsplans kann befreit werden, wenn die Grundzüge 
der Planung nicht berührt werden und  
1. Gründe des Wohls der Allgemeinheit, einschließlich des Bedarfs zur Unterbringung von 
Flüchtlingen oder Asylbegehrenden, die Befreiung erfordern oder 
2. die Abweichung städtebaulich vertretbar ist oder  
3. die Durchführung des Bebauungsplans zu einer offenbar nicht beabsichtigten Härte füh-
ren würde  
und wenn die Abweichung auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffentli-
chen Belangen vereinbar ist. 
 
 
Stellplätze 
Die notwendigen drei Stellplätze sind in den Bauantragsunterlagen (sh. Bauzeichnungen) 
nachgewiesen (2 Stellplätze in der Doppelgarage, 1 Stellplatz neben der Garage).  
 
Verfahren  
Der Auszug aus dem Katasterkartenwerk weist keine Mängel auf. Die Nachbarunterschrif-
ten sind nicht vollständig.  
 
Erschließung  
Die Erschließung (Zufahrt, Wasserversorgung, Abwasserversorgung) ist gesichert. Beurtei-
lung des Bauvorhabens Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes „Südlich Egloffsteiner Ring“.  
 
Das Bauvorhaben hält die Baugrenzen teilweise nicht ein. Der geplante Balkon mit Über-
dachung liegt außerhalb der Baugrenzen. 
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Nach Rücksprache des Planers der Bauherren mit dem Ingenieurbüro, das den Bebauungs-
plan erstellt hat, stellte sich heraus, dass seitens des Ingenieurbüros im Verfahren der not-
wendige Balkon bei der Darstellung der Baugrenzen vergessen wurde. Das Ingenieurbüro 
hat sich bei den Baugrenzen nur am Gebäude orientiert und dementsprechend die Bau-
grenzen sehr eng gefasst. Da die Bauherren keine Terrasse errichten können, weil der Be-
bauungsplan Aufschüttungen untersagt, sind Sie auf einen Balkon angewiesen. Da die Bau-
grenzen nur im Bereich des Balkons mit Überdachung (Balkon: max. 3 Meter Überschrei-
tung; Überdachung: max. 1,50 Meter Überschreitung) nicht eingehalten werden und die Än-
derung des Bebauungsplanes in keinem Verhältnis dazu steht, empfiehlt die Bauverwaltung 
die notwendige Befreiung zur Überschreitung der Baugrenzen im Bereich des Balkons mit 
Überdachung zu gewähren. 
 
Beschluss:  
Das gemeindliche Einvernehmen zum vorliegenden Bauantrag wird erteilt. Die notwendige 
Befreiung vom Bebauungsplan „Südlich Egloffsteiner Ring“ zur Überschreitung der Bau-
grenzen im Bereich des Balkons mit Überdachung wird genehmigt. 
 
Abstimmung: 12 : 0 
 
2.3  Errichtung von 1 Dachgaube, 4 Dachflächenfenstern und 2 zusätzlichen Stellplät 
       zen zur Nutzung des bereits im Bestand ausgebauten DG zukünftig als eigenstän         
       dige Wohneinheit Fl.-Nr. 686/2, Gem. Altendorf BV-Nr. 10/2024 
 
Das Bauvorhaben liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (§ 34 BauGB) 
in einem Gebiet ohne Bebauungsplan (§ 34 Abs. 1 BauGB). 
  
Die Eigenart der näheren Umgebung entspricht einem der Baugebiete nach der BauNVO 
(§ 34 Abs. 2 BauGB) und zwar einem allg. Wohngebiet.  
 
Das Bauvorhaben hält den Rahmen der vorhandenen Bebauung ein (§ 34 Abs. 1 BauGB).  
 
Stellplätze 
Für die neu geschaffene Wohneinheit im DG sind die notwendigen zwei Stellplätze in den 
Planunterlagen nachgewiesen. 
  
Verfahren  
Der aktuelle Auszug aus dem Katasterkartenwerk liegt vor. Die Nachbarunterschriften sind 
nicht vollständig.  
 
Erschließung  
Die Erschließung (Zufahrt, Wasserversorgung, Abwasserversorgung) ist gesichert.  
 
Beurteilung des Bauvorhabens  
Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile ist ein Vorhaben zulässig, wenn es 
sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, 
die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die Erschlie-
ßung gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse müssen 
gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt werden.  
Die Kriterien des § 34 BauGB sind eingehalten. Das gemeindliche Einvernehmen kann er-
teilt werden.  
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Beschluss:  
Zum vorliegenden Bauantrag wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt 
 
Abstimmung: 12 : 0 
 
 
 
TOP 

3 
Bauleitplanung der Nachbargemeinden 

 
3.1 Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „In der Röthe III“ mit  
1. Änderung des Bebauungsplanes „In der Röthe II“ und  
3. Änderung des Bebauungsplanes „Im Gries III“, 
Markt Hirschaid, Landkreis Bamberg 
Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB), Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und der Nachbargemeinden ge-
mäß § 2 Abs. 2 BauGB 
 
 

 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und erhebt keine Einwendungen.  
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3.2 Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Gebiet "Frankendorf Ost" 

mit der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren 
gem. § 8 Abs. 3 BauGB  
Markt Buttenheim, Landkreis Bamberg 
Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) und der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 
BauGB 

 

 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und erhebt keine Einwendungen. 
 
 

TOP 
4 

Bericht des Bürgermeisters 

 
Brunnen Haidwiesen und Kürbisland 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Brunnen in der Kita Haidwiesen als auch in der Kita 
Kürbisland fertig gestellt sind.  
 
Eröffnung Kita Haidwiesen 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Kita Haidwiesen am 30.09.2024 eröffnen wird. Eine 
offizielle Feier soll Ende November/Anfang Dezember stattfinden.  
 
Erschließungsmaßnahmen Haidwiesen 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Erschließungsmaßnahmen nach Bauzeitenplan vo-
raussichtlich Ende 2024 abgeschlossen sein werden. 
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TOP 
5 

Wünsche und Anträge 

 
Da keine Wünsche und Anträge seitens der Gemeinderäte und keine weiteren Wortmel-
dungen vorliegen, wird die öffentliche Sitzung um 18:49 Uhr beendet. 
 
 
 
 

__________________   ___________________ 
Karl-Heinz Wagner    Nina Saffer 
1. Bürgermeister    Schriftführerin  


